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In der zweiten Berathung des Zuckerſtener
geſehes hat der Reichstag bekanntlich auf Antrag
des Abg. Paaſche beſchloſſen, daß die Erhöhung der
Verbrauchsſtener nicht erſt am 1. Auguſt d. J.
ſondern ſchon mit dem Tage der Verkündigung des
Geſetzes in Kraft treten ſolle. Dieſer Beſchluß hat
auf dem Zuckermarkt einen Rückgang der Preiſe
herbeigeführt, weil der Händler ohne Kenntniß des
Tages, an dem die höhere Verbrauchsſteuer in Kraft
treten wird, nicht kaufen kann und weil der bisher
auf Termin gekaufte Zucker weder von den
Raffinerien alsbald geltefert, noch die großen
Mengen von der Steuerbehörde in kürzeſter Zeit
zum freien Verkehr abgefertigt werden können. Die
Handelskammer zu Köln hat nunmehr eine Eingabe
an den Bundesrath dahin gerichtet, daß die Ver
kündigung des Geſetzes nicht vor 14 Tagen ſtatt
finden möge, damit rechtzeitig, d. h. vor dem Eintritt
der Steuererhöhung die Abfertigung der unter der
Vorausſetzung der bisherigen Verbrauchsſteuer ge
kauften Mengen erfolgen könne. Wenn der Zucker
großhandel ſich jetzt in Verlegenheit befindet, ſo iſt
das lediglich dem Eifer der Zuckerinduſtriellen, als
deren Bevollmächtigter Abg. Paaſche im Reichstage
fungirte, zuzuſchreiben. Bei Befürwortung ſeines
Antrags hat Herr Paaſche ausdrücklich erklärt, er
ſtelle denſelben im Intereſſe der Zuckerfabriken.
Wenn der Zoll von 40 Mark und die Ver-
brauchsſteuer von 20 Mark erſt am 1. Auguſt
d. J. in Kraft träten, würden bis dahin große
Mengen von Zucker, vielleicht Hunderttauſende von
Centern zu den alten Sätzen in den freien Verkehr
gebracht werden, die erſt nach dem 1. Auguſt d. J.

würden. Dafür würde im nächſten
Betriebsjahre die Verſteuerung des Zuckers erheblich
geringer ſein und damit der Anſchein erweckt werden,
als ob der inländiſche Conſum im nächſten Jahre
ſtark geſunken wäre. Bei der ſpäteren Contingen
tirung der Zuckerproduction für 1897/98, der ja die
Verbrauchsmenge im Jahre 1896,/97 zu Grunde liegt,
werde ſich alſo ein zeitweiliges Zurückbleiben des
Contingents ergeben, dem im zweitfolgenden Jahre
eine ſprungweiſe Erhöhung des Contingents nachfolgen
würde. Das, was die Handelskammer zu Köln als eine
empfindliche Schädigung des Zuckergroßhandels be
zeichnet, iſt alſo im Jntereſſe der Zucker
fabriken abſichtlich herbeigeführt worden. Aller
dings hat Herr Paaſche in der 3. Berathung,
veranlaßt durch die Schreckrufe der Händler und
Raſſinerien einen Zuſatz beantragt, der beſtimmen
ſollte, daß die nachweis lich vor dem 14. Mai
(dem Tage der 2. Leſung) zur Lieferung vor dem 1.
Auguſt d. verkauften Zuckermengen noch zum alten
Steuerſatz abgefertigt würden. Dieſer Antrag iſt
aber abgelehnt worden ſelbſtverſtändlich im
Jntereſſe der Zuckerfabriken, nachdem der Schatz
ſecretär erklärt hatte, die Reichskaſſe würde durch
ein ſolches Zugeſtändniß erheblich geſchädigt werden
die Intereſſenten hätten ja ſeit 6 Monaten gewußt,
daß eine Erhöhung der Verbrauchsſteuer bevorſtehe
und hätten darauf ſpekulirt, in der Abſicht, den jetzt
mit 18 Mark verſteuerten Zucker nach dem 1. Auguſt
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iſt bekanntlich abgelehnt worden und ſo bleibt es
dabei, daß mit dem Tage der Verkündigung des
Geſetzes der Zollſatz von 40 Mark und die Ver
brauchsſteuer von 20 Mark ausnahmslos in Kraft
tritt. Die Zuſtimmung des Bundesraths zu den
Reichstagsbeſchlüſſen wird vorausſichtlich in der
nächſten Plenarſitzung erfolgen.

Politiſche Ueberſicht.

Geſterreich- Angarn. Das Leichenbe-
gängniß des Erzherzogs Karl Ludwig
findet am Freitag Nachmittag 4 Uhr ſtatt. Die
Leiche des Erzherzogs Karl Ludwig iſt einbalſamirt
und in der Uniform eines Feldzeugmeiſters auf
dem Paradebette im Trauerhauſe aufgebahrt
worden. Für den Erzherzog Karl Ludwig iſt
ſechswöchige Hoftrauer angeordnet, welche am 22. d.
beginnt.

Frankreich. Auf Madagaskar haben die
Franzoſen fortwährend mit Aufruhr zu kämpfen.
Kürzlich wurden in der Nähe der Hauptſtadt in
einem Dorfe drei Franzoſen, in einem anderen einer
ermordet. Die Ordnung mußte an verſchiedenen
Stellen mit Waffengewalt wiederhergeſtellt werden.
Her franzöſiſche Statthalter verlangt Verſtärkung
der ihm zur Verfügung ſtehenden Truppen. Die
Occupation Madagaskars wird den Franzoſen
noch große Opfer an Geld und Blut koſten, ehe
ruhige Zuſtände dort eintreten. Aus der vom
Kriegsminiſterium den Blättern zugeſtellten Mit
theilung über die Verluſtliſte aus dem madaga
ſiſchen Feldzuge erhellt, daß 3467 Soldaten der
Landarmee und 723 Marineſoldaten infolge von
Wunden oder Krankheiten geſtorben ſind. Bei den
außereuropaiſchen Truppen, die als Hilfscorps an
geworben waren, iſt der Verluſt auf 1403 Offiziere
und Mannſchaften angegeben. Der Geſammtverluſt
beträgt demnach 5592 Offiziere und Mannſchaften.
Rechnet man dazu diejenigen, die ſpäter in Spitälern
und auf der Rückreiſe zur See ihren Wunden oder
Krankheiten erlegen ſind, ſo gelangt man zu der
traurigen Höhe von 7000 Menſchen.

Jtalien. Für die Behandlung der
italieniſchen Gefangenen bei den
Abeſſiniern iſt eine Mittheilung der „Tribuna
aus Maſſauah bezeichnend. Darnach war der jetzt
freigelaſſene Lieutenant Poggi nach ſeinen Er
zählungen genöthigt, während ſeiner Gefangenſchaft
drei Wochen lang von Ort zu Ort mit Lieutenant
Acerbi und zwanzig gefangenen Soldaten um
Lebensmittel betteln zu gehen. Faſt alle
ſeien zu Grunde gegangen und Poggi ſelbſt
wurde ſehr ſchlecht behandelt. Die „Agenzia
Stefani“ veröffentlicht die Namen der von den
Tigriniſchen Ras ausgelieferten Gefangenen. Unter
denſelben befinden ſich Oberſt Nava, ein Hauptmann
und 3 Lieutenants, neben 88 Unteroffizieren und
Soldaten.

Kußland. Das Kaiſerpaar empfing am
Dienſtag in Moskau die Abordnung des preußiſchen
2. GardeDragonerregiments Kaiſerin Alexandra
von Rußland in Audienz, bei welcher die Ernennung
der Kaiſerin zum Chef des Regiments öffentlich
bekannt gegeben wurde. Darauf wurden das
Gefolge des Prinzen Heinrich von Preußen, ſowie
der General der Jnfanterie von Werder und die
zur deutſchen Botſchaft kommandirten 5 Offiziere

empfangen.
Srh werden Aoxwegen. Jn Norwegen wird

dem Vernehmen nach die Regierung demnächſt einen
Geſetzentwurf für eine Staatsanleihe von 25 Mill.
Kronen vorlegen, von denen 16 Millionen zu dem
Bau von Eiſenbahnen, 6 Millionen zu Telephon
und Telegraphenanlagen und 2 Millionen als
Beiträge zum Bau von Privateiſenbahnen verwendet
werden ſollen.

Der Antrag

1896.

geändert. Vorläufig werde im Juni ein Vorſtoß
über Akaſcheh hinaus erfolgen die Operationen
ſollen in den engſten Grenzen gehalten werden.
Der Entſchluß, indiſche Truppen nach Suakin zu
entſenden, entſpricht dieſem Planwechſel, welcher in
maßgebenden Kreiſen dem Umſtande zugeſchrieben
wird, daß die Haltung der Buren ernſtes Unbehagen
verurſache und eine Anſammlung von Reichstruppen
in Südafrika nothwendig werden dürfte.

Tüxrkei. Eine armeniſche Verſchwörung
ſoll nach Berichten aus Konſtantinopel neuerdings
wieder entdeckt ſein. Man kam einer Vereinigung
auf die Spur, deren Ziel die Ermordung hoher
Würdenträger war. Jn Konſtantinopel wurden
in den letzten Tagen zahlreiche Verhaftungen
vorgenommen wahrſcheinlich ſind dieſelben vorſichts
halber anläßlich des KurbanBairam erfolgt.
Auf Kreta wurde, wie der „Times“ über Athen
gemeldet wird, am 17. Mai in Vamos ein chriſt
kicher Gendarm von einem türkiſchen Soldaten
getödtet, worauf die chriſtliche Bevölkerung ſich
erhob und die türkiſche Garniſon in der Kaſerne
belagerte. Von Kanea ſind 400 Mann Ver
ſtärkung abgeſchickt. Die türkiſche Garniſon von
Armene hat ſich nach Kolywes zurückgezogen. Viele
türkiſche Familien ſind von Armene nach Suda ge
flüchtet. Die Deputirten der drei Hauptprovinzen
Kanea, Rethymon und Heraklion verſammelten ſich
am Montag in Kaneg und verfaßten einen formellen
Einſpruch gegen den Aufſchub der Einberufung der
Kammer. Dieſer Proteſt wurde von allen An
weſenden gezeichnet mit Ausnahme von 4 Freunden
des Reformcomitees, die vermuthlich kräftigere

Ausſchuß am beſten für den Zweck geeignet er

England. Für den Sudanfeldzug hat die
Sie MPogiernng erlagatetengliſche Regierung, wie verlautet, renihren



aus der Zeit vor 1695 vorhanden; in dem Zeit
raum zwiſchen 1695 und 1864 ſei eine ſolche nicht
erfolgt; habe jedoch ſeitdem wieder oftmals ſtatt
gefunden, einen genauen Präzedenzfall gebe es nicht.

Der „Times“ wird aus Prätoria gemeldet
Der Exekutivrath beſchloß, den Oberſt Rhodes,
Phillips, Farrar und Hammond mit 15 Jahren zu
beſtrafen. Das Blatt bemerkt hierzu: Das Telegramm
aus Prätoria ſagt nicht, ob es ſich um 15 Jahre
Gefängniß oder Verbannung handelt.

Jerſterr. Der Schah von Perſien reiſte
nach einer Meldung der „Daily News“ gus Tabris
am 18. d. M. in Begleitung des engliſchen und
ruſſiſchen Conſuls von dort nach Teheran ab. Das
Land iſt ruhig. Wegen der Knappheit von Nahrungs-

mitteln auf dem Wege beträgt das Gefolge des
Schahs nur 1000 Perſonen.

Deutſchland
Berlin, 21. Mai, Der Kaiſer wird ſich voraus

ſichtlich bis zum Sonnabend in Pröckelwitz aufhalten,
wo er eifrig der Jagd auf Rehböcke obliegt. Am
Sonnabend Abend ſoll die Rückkehr nach Potsdam
erfolgen. Der Kaiſer wird als Gaſt des
Cardinals Dr. Kopp an dem diesjährigen Hirſch
agden in Johannisberg theilnehmen.

(Her Beamtenerlaß des Stagts
miniſteriums) gefällt auch der „Poſt“ nicht.
Der Wortlaut laſſe die Deutung zu, daß den
Beamten die Theilnahme an Petitionen auf
Verwerfung oder Abänderung von Geſetzvorſchlägen
auch dann verboten werden ſoll, wenn dabei ein
agitatoriſches Moment nicht in Frage iſt. Ein
ſolches allgemeines Verbot ſtände mit dem Beamten,
wie allen Staatsbürgern, verfaſſungsmäßig
gewährleiſteten Petitionsrecht im Wider

ſpruch und würde auch im übrigen in dem ſtaats
xechtlich feſtſtehenden Begriff der beſonderen Pflichten
der Beamten keine Stütze finden. Der Erlaß biete
dem Beamten bei der Zweifelhaftigkeit des Begriffs
„Agitation“ keine ſichere Richtſchnur für ſein Ver

halten.
(Zum „Fall Jaſtrow wird der „Nat.

Ztg.“ mitgetheilt, daß es in dem ſchwebenden
Disziplinarverfahren ſtch nicht um ein Entſchuldigungs

ſchreiben an den Miniſter v. Berlepſch handelt, ſondern
um Abgabe einer formulirten Erklärung, in welcher
Dr. Jaſtrow die in ſeinem Buche „Sozialliberal“
enthaltene Darſtellung vom Erlaß der Bergwerks
abgaben desavouiren ſoll. Einem Autor könne
nicht zugemuthet werden, eine Erklärung zu
zunterſchreiben, die für ihn einen Gewiſſenszwang
enthalte. Wir ſind der Meinung, daß die neueſten
Enthüllungen über die fehlende Staatsaufſicht in
der Kleophasgrube und im ganzen von LTiele
Winkler ſchen Regalbezirk gezeigt haben, wie noth
wendig es iſt, an dieſen Zuſtänden Kritik zu üben.
Was ſoll man ſich dabei denken, daß die Regierung,
ſtatt ſich wegen dieſer Zuſtände zu rechtſertigen,
den Kritiker zur Renockion zmingen will? Auch
die „NatZtg.“ ſpricht mit Befremden davon, daß
die Regierung bis jetzt zu jenen Enthüllungen ge
ſchwiegen hat.

(Aus Pommern) wird der „L. Correſp.“
geſchrieben Nach Mittheilungen des amtlichen
Provinzialblattes des Bundes der Landwirthe iſt
für den Wahlfonds des Bundes in der Zeit vom
24, April bis 8. Mai alſo in 14 Tagen
von kleinen Geſellſchaften, aus Skatgewinnen und
Würfelſpiel und Collectenſammlung in den Bundes

verſammlungen eine Summe von 461 Mk. 16 Pf.
geſammelt und zum Wahlkampffonds abgeführt
worden. Wie lange werden die Freiſinnigen ihre
Taſchen trotz dieſes guten Beiſpiels der Agrarier
noch zuhalten Schatzmeiſter Herr Director Fried.
Goldſchmidt (Berlin No., Landsberger Allee 27)
nimmt jeden Betrag für unſeren Wahlfonds an.

(olonialpolitik) Jn Südweſtafrika
ſollen nach einer über Kapſtadt nach London ge
langten Meldung weitere Kämpfe zwiſchen den
Deutſchen und den Eingeborenen ſtattgefunden
haben. Die beiderſeitigen Verluſte ſind angeblich
bedentend.

Parlamentariſches,
Herrenhaus (Sitzung vom 20. Mai.) Das Herrenhaus

hat heute bei Berathung des Richtergehältergeſetzes nicht nur
den Aſſeſſorenparagraph in verſchlechterten Faſſung

der minderwerthige Gerichtsaſſeſſor ſoll nach vier Jahren
abwarten können, ob der Juſtizminiſter von ſeinen Dienſten
Gebrauch machen will angenommen, ſondern auch noch
eine Reſolution des Kammergerichtspräſidenten Drenk
mann, welche eine Reform der Rechtsanwaltſchaft,
insbeſondere zur Vermeidung der übermäßigen Anſammlung
von Rechtsanwälten in den großen Städten befürwortet.
Die übrigen Beſtimmungen des Geſetzes hat das Herren
haus nur inſoweit abgeändert, als in 88 5 und 6 der
Vorlage wiederhergeſtellt wird, wonach nur der 4 (nicht 3)
Jahre überſteigende Zeitraum des Vorbereitungsdienſtes
auf das Dienſtalter langerechnet wird. Die vom Abg.
Hauſe beſchloſſene Milderung des in den weſtlichen
Probinzen beſtehenden Geſetzes über gemeinſchaftliche

Holzungen wurde als Ergebniß „einer künſtlich entfachten,
geradezu frivolen Agitation einſtimmig abgelehnt.
Nächſte Sitzung unbeſtimmt.

Der land wirthſchaftliche Miniſter
von Hammerſtein hat am Dienſtag im Herren
hauſe gegenüber dem Antrag des Grafen Udo zu
StolbergWernigerode, der die Staatsregierung auf
fordert, im Bundesrath dahin zu wirken, daß dem
Verbot des Börſenterminhandels in Getreide und
Mühlenfabrikaten die Zuſtimmung ertheilt werde,
die Erklärung abgegeben, die Entſcheidung der ver
bündeten Regierungen werde vor der dritten
Leſung des Börſengeſetzes erfolgen. Der Miniſter
fuhr dann fort: „Wie ſte erfolgt, darüber bin ich
nicht befugt, mich heute zu äußern. Jch glaube,
daß man vielleicht annehmen darf, dieſe Erklärung
werde zuſtimmend erfolgen, da der Beſchluß des Reichs

tags mit großer Mehrheit gefaßt iſt“.
Selbſtverſtändlich iſt daraus nicht zu ſchließen, daß
die verbündeten Regierungen plötzlich zu unbedingten
Anhängern des parlamentariſchen Syſtems geworden
ſind. Was der land wirthſchaftliche Miniſter ſagen
wollte, iſt offenbar dieſes: die Regierung iſt zwar
nach wie vor der Anſicht, daß das Verbot des
Terminhandels in Getreide der Landwirthſchaft
keinen Vortheil bringen wird; nachdem aber das
Centrum und die Nationalliberalen das Verbot
befürwortet haben, zieht ſie ihren Widerſpruch
zurück. Mit anderen Worten: die Regierung
ſchiebt die Verantwortlichkeit für dieſe wirthſchaftlich
nicht gerechtfertigte Maßregeb auf diejenigen Parteien
ab, ohne deren Mitwirkung die Agrarier im
Reichstage unterlegen wären. Daß damit auch der
ehrliche Handel geſchädigt wird, macht der
Regierung keine Sorge. Der Handel iſt nun
einmal unter der Herrſchaft des Agrarierthums zum
Verſuchsobjekt degradirt.

Zur Militär ſtrafprozeßreform bemerkt
die Correſpondenz für Centrums blätter aus
Anlaß der Erklärung des Reichskanzlers, welche auf
die Anfrage des Abg. Lieber erfolgte, Fürſt Hohen
lohe habe über die Lage der Reform beſchwichtigende
Erklärungen abgegeben. Aber auch an den Bundes
rath ſolle die Vorlage erſt im Herbſt kommen.
Eine wirkliche Sicherheit biete die fetzige
Erklärung des Reichskanzlers nicht;
„aber ſie zeigt doch, daß zur Zeit die verantwort
lichen Rathgeber der Krone einen Schritt voraus
gekommen ſind im Wettlauf mit dem Militär
kabinet. Es fragt ſich nur, ob nach Annahme
dieſer Vorlage nicht der General v. Hahnke und
Genoſſen einen neuen Anlauf nehmen werden.“

Ueber das Börſengeſetz hat ſich die
Generalverſammlung des Vereins deutſcher
Privatbanken, die in Straßburg i. E. am
15. d. M. ſtattfand, ſehr abfällig ausgeſprochen
Der Verſuch, den Börſenmechanismus durch Zuziehung
von Perſonen zu reguliren, welchen die praktiſche
Börſenerfahrung fehlt, wird erfolglos ſein und die
Mängel nicht beſeitigen; die Eintragung in das
Terminregiſter ſchafft bei der gegenwärtigen Redactton
des s 66 keine Rechtsſicherheit. Das Verbot des
Terminhandels wird die Zahl der im Handel thätigen
Perſonen, ſowie die Menge der für dieſen Handel
in landwirthſchaftlichen Producten und in Effekten
disponiblen Kapitalien verringern, die Macht der
kapitalkräftigen Händler erhöhen und die Preis
ſchwankungen verſtärken; das Geſetz wird ſomit nur
die Wirkung haben, daß die Macht der ganz großen
Kapitaliſten in das Ungemeſſene vermehrt und daß
die Entwickelung der Jnduſtrie und Landwirthſchaft,
ſowie die Regulirung aller Preiſe in viel höherem
Maße von dem Belieben einzelner mächtiger Perſonen
abhängig werden wird, als dies bisher der Fall war.

Gegenüber der Militärvorlage iſt
es dem Centrum nicht recht geheuer hin
ſtchtlich der zweijährigen Dienſtzeit. So ſchreibt
auch die „Correſpondenz für Centrumsblätter“, die
vereinbarte Probe werde ſchon jetzt unterbrochen;
im Jahre 1898 kann die Regierung, ohne des
Mangels an Folgexichtigkeit geziehen zu werden,
kaltblütig behaupten: die Bedingungen, unter denen
die Militärverwaltung 1893 die zweijährige Dienſt
zeit für erträglich erachtet habe, ſind in Wegfall
gekommen; alſo iſt die zweijährige Dienſtzeit nicht
mehr haltbar! Die Beunruhigung iſt um ſo mehr
begründet, als die alten Gegner der verkürzten
Dienſtzeit ſchon jetzt den höhniſchen Grabgeſang für
dieſe Einrichtung anſimmen. Nun ſagen freilich
einige Vertrauensſelige, es ſei aus dieſen und jenen
Gründen ganz unmoöglich, die zweijährige Dienſtzeit
wieder abzuſchaffen. Aber wenn man auch die
einfache Rückkehr zum alten Zuſtand für unmöglich
halten will, ſo iſt doch eine Durchlöcherung, eine
Erzwingung von Ausnahmen, nicht undenkbar.
Und die Hauptgefahr beſteht darin, daß die Heeres
verwaltung mittels der Drohung, die zweißährige
Dienſtzeit zu verweigern, neue belaſtende Zugeſtänd
niſſe erzwingen kann zunächſt wird vermuthlich auf
die Wiederherſtellung der alten Stärke der Compagnien

und Bataillone Hingearbeitet werden, und dann
beſteht die Gefahr, daß zu den zwei Bataillonen
der neuen Regimenter das dritte verlangt wird.
Darum iſt es ſachlich durchaus gerechtfertigt und
im Jntereſſe des Volkes geradezu geboten, daß das
Gentrum im Verein mit den anderen, in Militär
ſachen unabhängigen und unbefangenen Parteien die
Zuſtimmung zur Vorlage unabhängig macht von
einer befriedigenden Gewähr gegenüber der er
wähnten zweifachen Gefahr.

Provinz und Umgegend.

Sangerhauſen, 20. Mai. Daß Vorſicht
die Mutter der Weisheit nicht blos gegenüber
fremden unbekannten Scherenſchleifern, ſondern auch
noch in Bezug auf manche andere fremden Leute
iſt, zeigt die Thatſache, daß eine hieſige Familie
welche auf einen jener bekannten, in billigen Liefe
rungen erſcheinenden Hintertreppenromane bei einem
auswärtigen Colporteur abonnirt hatte, mit
mehreren Heften einer und derſelben Lieferungs
nummer von Letztevem angeſchmiert worden iſtt
Da der in Rede ſtehende Menſch, welchem natürlich
die aufeinanderliegenden und nicht näher beſichtigten
Hefte bezahlt worden waren, ſich nicht mehr ſehen
ließ, wandte man ſich endlich an die betreffende
Verlagsbuchhandlung, von welcher nunmehr die
Antwort erfolgte, daß der Patron nach Unterſchlagung
der eingezogenen Gelder ſpurlos verduftet iſt.

Delißſch, 19. Mai. Das Befinden des
Schuhmachers Redmann, der ſich vekanntlich,
nachdem er anf drei Perſonen bei ſeiner Verhaftung
4 Schüſſe abgegeben haite, zwei Revolverkugeln
in den Mund jagte, iſt den Umſtänden nach gang
befriedigend. Die Aerzte glauben ihn am Leben zu
erhalten, wenn auch die Entfernung der einen
Kugel; die unter dem Gehirn ſitzt, mit großen
Schwierigkeiten verbunden ſein wird.

Thale, 20. Mai. Die diesjährige Ver
ſammlung der Land vädthe der Provinz Sachſen
findet am 27. Juni im „Hotel Zehnpfund“ hier
ſelbſt ſtatt.

F. Jena, 19. Mai. Der Gewerbeverein
zu Dhrdruf hat an das gothaiſche Staats
miniſterium eine Büttſchrift gerichtet, der von
allen Seiten anerkannten Schädigung, welche die
Gewerbetreibenden durch die gewerbliche und in
duſtrielle Thätigkeit der Jnſaſſen von
Strafanſtalten in hohem Maaße zu erleiden
haben, durch wirkſame Mittel entgegenzutreten und
zu dieſem Zwecke dahin zu wirken, daß dieſe
Angelegenheit durch gemeinſchaftliche Geſetze der an
den verſchiedenen Strafanſtalten betheiligten thürin
giſchen Staaten geregelt wird. Jn der Eingabe
wird es für nothwendig erachtet, daß die Betriebs
unternehmer für die in Zuchthäuſern und Gefäng
nißanſtalten hergeſtellten Waaren und Arbeiten
mindeſtens einen Lohnſatz zu entrichten haben, der
dem Durchſchnitt der für die einzelnen Orte des
Staates nach dem Krankenverſicherungsgeſetz feſtge
ſetzten ortsüblichen Tagelöhne entſpricht.

Vom Brocken, 20. Mai. Der alte Vater
Brocken wird ſich demnächſt ſo ziemlich aller Er
rungenſchaft unſeres modernen Zeitalters erfreuen

Eiſenbahn, großes Hotel, electriſches Licht, das ſeine
Strahlen über den ganzen Brockengipfel werfen ſoll
und auch die letzte Hexe aus ihrem Verſteck ſcheucht,
ja ſogar des Neueſten vom Neuen, eines fahrbaren
photographiſchen Ateliers. Herr Photograph Wille
in Harzburg wird daſſelbe mit einem Koſtenaufwande
von ga. 8009 Mk. auf den Brockengipfel ſchaffen
laſſen. Der fahrbare Atelierwagen iſt von Böſenberg

Henke in Hannover gebaut und ein Muſter von
praktiſcher, eleganter und zeitgemäßer Einrichtung
Zehn Pferde werden alle Kräfte anſpannen müſſen,
um den Wagen auf den Blocksberg zu ſchaffen.
Welcher Brockenbeſucher wird da den Heimweg an
treten, ohne ein Bild mit dem Brockenplateau als
Hintergrund mitzunehmen

4 Kirchſteiz bei Droyßig, 49. Mai. Hier
herrſcht nach einer Mittheilung des W. Krbl. zur
Zeit eine bösartige Diphtheritisepidemie
unter den Kindern. Von den Erkrankten ſind
bereits ſechs verſtorben. Eine große Anzahl Kinder
liegt noch ſchwer krank darnieder, ſo daß die Schule
bis auf weiteres geſchloſſen werden mußte.

F. Wurzen, 19. Mai. Die geſtern vollzogene
Stadtveordneten- Ergänzungswahl hat
zu einem glänzenden Siege der Ordnungspartei
geführt, wogegen die Sozialdemokraten einen geradezu
kläglichen Mißerfolg erlitten. Die Betheiligung
war, dem „L. T.“ zufolge, eine außerordentlich
ſtarke. Von 1522 ſtimmberechtigten Wählern wurden
im Ganzen 1331 Stimmzettel abgegeben, ſo daß
reichlich 88 Prozent der Bürger an der Wahl ſich
betheiligten. Die Sozialdemokraten ſaßen auf ſo
hohem Pferde, daß ſie jedes „Wahlbündniß abge
e und zur „zielbewußte Genoſſen“ aufgeſtellt
hatten.
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Volkswirthſchaftliches.

Der Verkauf von Butter und Mar
garine in beſonderen Verkaufsräumen
iſt bekanntlich durch die geſetzgeberiſche Weisheit
unſerer Agrarier im Margarinegeſetz in zweiter
Leſung vorgeſchrieben worden. Bereits in der
Margarinecommiſſion war darauf aufmerkſam gemacht
worden, daß ein ſolcher Beſchluß ſehr zweiſchneidig

für die Butterproduzenten ausfallen könnte
dort, wo bereits der Margarineconſum ſtärker iſt
als der Butterconſum. Jetzt hat der große Bres
lauer Conſumverein beſchloſſen, für den Fall,
daß getrennte Verkaufsräume durch das Margarine-
geſetz eingeführt werden, den Verkauf von
Naturbutter aufzugeben. Der Verein ver
kaufte im verfloſſenen Jahre nur 998 Ctr. Butter,
dagegen 3192 Centner Margarine.

X. Die Handhabung des Nahrungs-
mittelgeſetzes hat zu vielfachen Mißſtänden und
zu lebhaften Klagen der Betheiligten geführt. Der
„Verein Berliner Kaufleute und Jnduſtrieller“ hat
deshalb Vorſchläge, die auf eine Aenderung der
beſtehenden Verwaltungspraxis hinauslaufen, dem
Polizeipräſidium unterbreitet. Die Entnahme
der Proben von Nahrungs und Genußmitteln zum
Zwecke der Unterſuchung ſoll darnach durch Beamte
in Civil geſchehen. Bei Entnahme von Waaren
proben ſoll der Polizeibeamte den Gewerbetreibenden
auf ſein Recht, ſich eine amtlich verſchloſſene
Gegenprobe zurückzubehalten, aufmerkſam machen.
Neben den Beruſschemikern ſind kaufmänniſche bezw.

gewerbliche Sachverſtändige zu vernehmen, bevor
eine Uebertretung dem Amtsanwalt zum Zwecke der

Strafverfolgung angezeigt wird. Die Polizei ſoll
künftig öffentliche Warnungen nur nach gerichtlicher
ſeits gefällten Urtheilen erlaſſen.

Provinz und Umgegend.
Halle a. S 20 Mai. Heute fand, nachdem

geſtern die landespolizeiliche Abnahme vor ſich
gegangen, die offizielle Eröffnung der normal
ſpurigen Kleinbahn HalleHettſtedt ſtatt.
In einem bereit gehaltenen Feſtzug, deſſen Maſchinen
und Wagen mit Guirlanden und Fahnen geſchmückt
waren, wurde die Fahrt von etwa 100 geladenen
Feſttheilnehmern um 11 Uhr vormittags angetreten
Auf ſämmtlichen Stativnen wurde Halt gemacht
und hier die Begrüßung ſeitens des zahlreich
vertretenen Publikums entgegengenommen. Jn
Schwittersdorf wurde bei Conzertmuſik der Dölauer
Berghautboiſten ein von der Eiſenbahngeſellſchaft
geſpendetes Frühſtück eingenommen. Der Vorſitzende

des Aufſtchtsraths, Herr Commerzienrath Lehmann
Halle, hieß die Herren Namens der Geſellſchaft
herzlich willkommen und brachte ein Hoch auf das
neue Bahnunternehmen aus, in das Alles kräftig
einſtimmte. Herr Bürgermeiſter Jahr Hettſtedt
dankte Namens der Eingeladenen der Geſellſchaft
für die gebotene angenehme Unterhaltung und
wünſchte dem Unternehmen ein kräftiges Blühen,
Wachſen und Gedeihen. Die Fahrt wurde ſodann
bis Hettſtedt fortgeſetzt und hier ein kurzer Aufent
halt genommen. Die Rückfahrt nach hier vollzog
ſich ohne jede Störung. Nachmittags gegen 5 Uhr
traf man wohlbehalten hier ein. Zur Vertheilung
gelangte eine Feſtſchrift, enthaltend die Geſchichte
der Bahn und gelungene Abbildungen der Haupt
bahnhöſe und einzelner Strecken. Heute Abend fand
im „Hotel Stadt Hamburg“ hierſelbſt ein Feſtdiner
ſtatt, bei dem es an Trinkſprüchen nicht fehlte.
Die neue Eiſenbahn entſpricht einem längſt tief
empfundenen Bedürfniß, die ganze Gegend weſtlich
Halle mit ihren zahlreichen Ortſchaften iſt jetzt erſt
dem Verkehr erſchloſſen; das neue Unternehmen
wird ſich ſicher rentiren.

Hälkle, 20. Mai. Heute Vormittag wurde
unter äußerſt reger Betheiligung der katholiſchen
Bevölkerung von hier und Umgegend die neue
impoſante katholiſche Kirche eingeweiht.
Der Biſchof Hubertus von Paderborn, zu deſſen
Sprengel Halle gehört, weihte das Gotteshaus, den
Altar, die Kanzel c. nach katholiſchen Gebräuchen
ein. Vom hohen Kirchthum wehte eine Fahne in
den päpſtlichen Farben. Die Feier verlief ohne jede
Störung

Vom Brocken, 20. Mai. Bei dem augen
blicklichen unrnhigen Barometerſtande iſt die Witterung
im höchſten Grade unbeſtändig, bald regnet und
ſchneit es, bald tritt wieder ſommerliche Schwüle
ein, die wie geſtern auf heftigen Gewitterregen in
das entgegengeſetzte Extrem, in naßkaltes Wetter
übergeht. Das dem geſtrigen Regen vorangehende
Gewitter war zwar nur ein ſolches, das in der
Gewitterſtatiſtik mit dem Ausdruck „Firngewitter“
belegt wird, es trat aber dennoch äußerſt heftig
guf. Denn Schlag folgte auf Schlag, und als

endlich die Wolken Alles in Nebel eingehüllt hatten,
fing ein ſündfluthartiger Regen an zu fallen, ſo
daß bald reißende Gießbäche nach allen Richtungen
hin zu Thal ſtürzten. Der bei dieſem Wetter
hauſende Südweſtſturm ging ſpät abends nach
Nordweſten um, und ſo warm und ſchwül das
Wetter vor dem Gewitter war, ſo kalt wurde es in
der Nacht heute früh waren um 5 Uhr bei Nord
weſtwinde und heiterem Himmel 12 Grad Kälte.
Aber ſchon am Vormittage drehte der Wind wieder
nach Südweſten, ſo daß ſeit 12 Uhr mittags, nachdem
ſich vorher der Himmel dicht umwölkt hatte, bei 3
Grad Wärme wieder anhaltender Regen fällt.

t Braunſchweig, 20. Mai. Der Landtag
genehmigte die Regierungsvorlage betreffend die
Bewilligung einer ſtaatlichen Beihilfe von 400 000
Mk. einer Schmalſpurbahn Tanne--Walkenried
bezw. Tanne Braunlage.

Leipzig, 20. Mai. Die geſammte deutſche,
namentlich aber die hieſige Turnerſchaft rüſtet
ſich zu einer großartigen Feier des 70. Geburts
tags des Vorſitzenden der deutſchen
Turnerſchaft Dr. med. Ferd. Götz. Am Pfingſt
ſonnabend wird ein großer Commers in der Central
halle die Gratulanten vereinen,

Dresden, 19. Mai. 250000 Perſonen
haben insgeſammt die Internationale Garten
bau- Ausſtellung in Dresden beſucht. Das
finanzielle Ergebniß der Ausſtellung iſt ein glänzendes.

r Dresden, 20. Mai. Als Mörder des
Töpfers Koch iſt der 29 Jahre alte, ſeit 14 Tagen
verheirathete, aus Klingenberg gebürtige und Wachs
bleichgaſſe wohnhafte Töpfer Albin Fleiſcher
ermittelt und verhaftet worden.
e

Léeglugchrighten.
Merſeburg, den 22. Mai 1896.

J Der hieſige Geſang Verein brachte am
letzten Mittwoch Abend in der Domkirche Händels
Oratorium „Judas Maccabäus“, daß Hohelied
der Freiheit zur Aufführung. Wenn die durch die
Wiederholung einförmige Handlung dem Werke nicht
gefährlich wird, ſo iſt dies nur dem Reichthume der
Händelſchen Muſik zu danken. Jn der feierlichen
und würdigen Klageſcene waltet der Ton ſanfter
Ergebung vor, während nach dem ſtürmiſchen Gebete
„Gieb einen Mann voll Muth und Geiſt“ der
ganze folgende erſte Theil von einem Geiſte des
Muthes und der frohen Kraft beherrſcht wird. Der
zweite Theil bringt zunächſt die Siegesfeier, die
einen lauteren Charakter erſt in dem volksthümlichen

Chore: „Heil! Heil! Heil!“ annimmt. Das
Haupiſtück der nächſten Scene, wo der Bote die
Meldung neuer Kriegsgefahr bringt, iſt die Nummer:
„Blaſt die Trommet!“ die Solo (Judas Maccabäus)
und Chor verbindet. Was dieſe Nummer ſo eigen macht,
das iſt der Ausdruck des Todesmuthes. Feſt, ruhig und
ernſt klingt die Weiſe der ausziehenden Kämpfer, ſtockend

und abbrechend da, wo vor die Seele der Gedanke
an Fallen und Sterben tritt, während das Orcheſter
mit ſeinen ſtetigen, einfachen Harmonien, den
ſchmetternden Rhythmen, die Trompeten immer an
der Spitze, ein Bild des Krieges und der Schlacht
malt. Jm dritten Theile wird der Zuſtand der
kommenden friedlichen Zeit in der hellen und frohen
Arie „Dann tönt der Laut' und Harfe Klang“
ausgemalt, bis der neue Einzug des Siegers beginnt
mit der volksthümlichen, im einfachſten Liedſtil
gehaltenen Muſik des „Seht! er kommt mit Preis
gekrönt!“ Der weitere Verlauf des Aktes, in dem
die Soloſtücke überwiegen, bleibt Siegesfeier, die in
dem kurzen Schlußchor: „Halleluja, Amen aus
klingt. Die Wiedergabe des gewaltigen Werkes
war ſür Dirigent und Chor eine rühmliche und
ehrende. Die einzelnen Chorſätze kamen unter der
temperamentvollen Leitung des Herrn Muſikdirector
Schumann klar und tonſchön zu Gehör, ſo daß
eine bedeutende Wirkung nicht ausblieb. Von den
Soliſten verdient Herr Dierich entſchieden die
ehrenvollſte Erwähnung. Die Anforderungen, welche
die Maccabäuspartie an Durchbildung und nach
haltige Kraft des Organs ſtellt, wurden von ihm
mühelos und mit höchſter künſtleriſcher Vollendung
erfüllt. Die Stimme beſaß Glanz und Wohllaut
und hielt bis zum Schluß ohne Ermüdung aus.
Herr Hofopernſänger Hungar ſührte die Partie
des Simon in angemeſſener Weiſe durch. Die
Sopraniſtin, Frl. Münch aus Frankfurt, ſang mit
geſchmackvoller Auffaſſung und wußte dadurch dem
Gehalte der Muſik gerecht zu werden, obwohl ihr
Organ für größere Wirkungen nicht ergiebig genug
erſcheint. Größer und voluminöſer, ſo daß die
Altpartie in den Duetten meiſt dominirte, erſchien
die Stimme von Frl. Schacht aus Berlin; auch
dieſe Künſtlerin bekundete durch ihren Vortrag ihre
gediegene muſikaliſche Bildung. Orcheſter und
Orgel begleiteten ſicher und diseret. Blickt man

auf das Geſammtbild zurück, ſo wird man mit
Befriedigung ausſprechen können, daß der Total
eindruck ein recht guter war. Herrn Muſikdirector
Schumann aber, der uns die Bekanntſchaft des
gewaltigen Werkes vermittelt hat, gebührt dafür der

Dank des Vereins.
Aus Anlaß des Pfingſtfeſtes werden

bei günſtigem Wetter an den Tagen vom Sonnabend
vor bis einſchl. Dienſtag nach Pfingſten vor den
erfahrungsgemäß beſonders ſtark beſetzten Zügen auf
den Strecken Halle bezw. LeipzigEiſenachBebro,
Erfurt NeudietendorfSuhl, Leipzig Triptis uud
WeißenſelsZeitz Vorzüge gefahren, welche etwa
10--20 Minuten vor den bezüglichen Hauptzügen
verkehren werden. Außer dieſen Vorzügen verkehren
noch Sonderzüge; das Nähere hierüber ergeben
die auf den Stationen aushängenden rothen Be
kanntmachungen. Jm Intereſſe des reiſenden
Publikums liegt es, möglichſt die Vor und Sonderzüge
zu benutzten, da bei zu ſtarkem Andrang zu den
Hauptzügen die Nothwendigkeit eintreten kann einen
Theil der Reiſenden von der Beförderung mit letzteren
Zügen auszuſchließen.

Wie uns von zuverläſſtger Seite mitgetheilt
wird, unternahm der Dampfer „Kaiſer Fried-
rich“, deſſen Beſitzerin die Frau Ww. Peuſchel iſt,
am Mittwoch Mittag Uhr, nachdem die behörd
liche Erlaubniß dazu ertheilt worden, eine Probe
fahrt, welche ſich bis oberhalb Röſſen erſtreckte.
Die Fahrt, bei welcher der Dampfkeſſel nur 3
Atm. Dampfſpannung hatte, dauerte ca. 1 Stunde.
Bei voller Dampfſpannung jedoch (10 Atmoſphären
Ueberdruck) dürfte die Fahrt bis dahin höchſtens
20 Minuten in Anſpruch nehmen, ſo daß die
Strecke von Merſeburg bis Dürrenberg in höchſtens
12), Stunde zurückgelegt werden kann. Der
Keſſel und die Dampfmaſchine, ſowie das Schiff
befinden ſich, entgegen den umlaufenden Gerüchten,
in ſehr gutem Zuſtande. Die regelmäßigen Fahrten
werden vorausſichtlich am Sonnkag den 24. d. M.
(1. Pfingſtfeiertag) aufgenommen.

Wie uns mitgetheilt wird, ſind kürzlich auch
im Mühlgraben der Meuſchauer Mühle zwei
Lachſe von anſehnlichem Gewicht gefangen worden.

Jnmitten der Stadt ſind in den letzten Tagen
3 Hunde, deren Beſitzer am und in der Nähe des
Enktenplans wohnen, vergiftet worden. Man
fand die Thiere früh morgens todt auf der Straße
liegen.

Durch die Fahrläſſigkeit eines Dienſtmädchens
rollte geſtern Nachmittag wieder einmal ein beſetzter
Kinderwagen den Abhang des Altenburger
Dammes hinunter bis in das Kliabett, wo er
glücklicherweiſe ohne weiteren Unfall anlangte. Das
hohe Gras hatte hier als Hemmſchuh gewirkt und
gleichzeitig das Umſchlagen des Wagens verhütet.
Die Augenzeugen des gefährlichen Vorganges waren
über die gewiſſenloſe Wärterin nicht wenig auf
gebracht.

Auf den Diöceſanconferenzen ſind auf
Anordnung des kgl. Conſiſtoriums zu Magdeburg
folgende Themata zu behandeln: 1) Wie und
inwieweit kann oder muß die evangeliſche Predigt
erwecklicher geſtaltet werden 2) Giebt es charakte
riſtiſche Unterſchiede zwiſchen innerer Miſſion und
chriſilich- ſozialer Reform und welche ſind es?

Her Vorſteher der Verſuchsſtation für Haar
würmervertilgung und Pflanzenſchutz zu Halle,
Herr Dr. M. Hollrung, hat jetzt den Ge
ſchäftsbericht über das Jahr 1895 erſcheinen
laſſen. Um ein Urtheil über den Schaden der
Sagatkrähe zu gewinnen, ſind 131 Vögel dieſer
Art auf ihren Mageninhalt unterſucht worden, wo
durch feſtgeſtellt wurde, daß der auf der einen Seite
verurſachte Schaden durch den andererſeits geſtifteten
Nutzen noch um ein Bedeutendes übertroffen wurde.
Jn der Hauptſache nähren ſich die Krähen von
ſchwer beweglichen Jnſekten. In dem Jahresbericht
wird auch noch der intereſſanten Wahrnehmung
Erwähnung gethan, daß im vergangenen Jghre
wieder Beſchädigungen von Zuckerrüben
durch Blitzſchläge vorgekommen ſind, ſo um
Brehna und Serbitz, Helmsdorf, Atzendorf, Goſeck,
Landsberg und Laucha. Die Blitzſchläge verurſachten
den plötzlichen Verfall der betroffenen Rüben auf
durchſchnittlich etwa eine Quadratruthe großen
Flecken. Jn gleicher Zahl wie im vorigen Jahre
ſind Blitzſchläge in Rüben bisher noch nicht wieder
beobachtet worden.

Sommertheater. Noch wenige Tage und
unſere Saiſon im TivoliTheater nimmt unter der
bewährten Leitung der Direction Dreſcher
wieder ihren Anfang. Es wird auch bereits tüchtig
gearbeitet, um mit den erſten Vorſtellungen ein
ungefähres Bild der zukünftigen Darbietungen zu
geben. Soweit wir die Direction Dreſcher kennen
gelernt haben, können wir in dieſer Beziehung
beruhigt in die Zukunft blicken. Es iſt nur zu



wünſchen, daß auch der Himmel dem Somitnertheater
ein freundlicheres Geſicht als bisher zeigt und daß
auch das Publikum regen Antheil an den Vor
ſtellungen nimmt. Jn dieſer Hinſicht wollen wir
noch bemerken, daß falls die Abonnementsliſte
durch Zufall Jemandem nicht vorgelegt ſein ſollte

auch Abonnementsbillets in den bisherigen
Vorverkaufsſtellen und zwar bei Herrn Kaufmann
H. Schulze jr. und in der Cigarrenhandlung des
Herrn Hennicke, Bahnhofsſtraße, ſowie auch bei
Herrn Lange im Tivoli zu haben ſind. Jm
Uebrigen verweiſen wir auf die heutige Annonce.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt,
s Querfurt, 19. Mai. Der Vorſtand des

landwirthſchaftlichen Vereins Steigra giebt bekannt,
daß die für Juni ds. Js. in Ausſicht genommene
Rindviehſchau wegen des erneuten Ausbruchs
der Maul und Klauenſeuche auf die Zeit nach der
Ernte verſchoben worden iſt.

(Aus vergangener Zeit.) Am 22, Mai 1871
kehrte Bismarck nach Berlin zurück. Er konnte mit berechtigtem
Stolze und mit Genugthuung auf das erreichte Reſultat
zurückſehen und nicht nur Berlin, ganz Deutſchland jauchzte
dem Manne entgegen, der ſo mannhaft für Deutſchlands
Ehre und Ruhm eingetreten war.

Vermiſchtes.
(Von der Berliner Gewerbe Ausſtellung.)

Der Feſſelballon im Vergnügungspark ſteht nun
gefüllt da. Am Donnerstag zwiſchen 12 und 2 Uhr wird
er ſich einem geladenen Publikum vorſtellen. Aus der
Ausſtellung Kairo geht der „Freiſ. Ztg.“ von einem
Leſer über die dort herrſchende Zudring lichkeit und
Bettelei der Aegypter eine Beſchwerde zu. Schon die
ägyptiſchen Schönen mit dem verhüllten Antlitz als Ver
käuferinnen bleiben in aufdringlichſter Weiſe in den
Reſtaurationen bei den Fremden ſtehen, auch wenn dieſe
ihre Kaufanerbieten ablehnen. Der Anblick des Fellachen
dorfes wird geradezu verleidet durch die aufdringliche Art,
wie die Fellachenweiber herantreten, um werthloſe türkiſche
Münzen zum Verkauf anzubieten oder Trinkgelder zu
erlangen. Geradezu abſcheulich aber iſt die Bettelei in
der ſogenannten Moſchee. Man bezahlt dort ein
Eintrittsgeld von 20 Pfennig für die Perſon, um
hinter einer Barriere die Beleuchtung des Jnnern
und darin einige tanzende und lärmende Derwiſche zu
ſehen. Geradezu lächerlich iſt das Verlangen, daß man
wie beim Beſuch Königlicher Schlöſſer auch zum Betreten
der Steinplatten für die wenigen Schritte bis zur Barriere,

die das Jnnere der Moſchee abtrennt, Filzſchuhe anziehen
ſoll. Es ſind auch kaum ein Dutzend Paar Filzſchuhe vor
handen, und die ganze Forderung, Filzſchuhe anzuziehen,
iſt nur der Vorwand, um durch einen ägyptiſchen Knaben
beim Ausziehen der Filzſchuhe mit Leidenſchaft einen
Backſchich zu verlangen. Kaum iſt man an die erwähnte
Barriere getreten, ſo erſcheint dort ein Aegypter und
verlangt in aufdringlichſter Weiſe durch Vorhalten ſeines
Hutes auch einen Backſchich. Wofür bezahlt man denn
überhaupt 20 Pfg. Eintrittsgeld, wenn man während der
wenigen Minuten des Aufenthalts noch innerhalb des Lokals
zweimal angebettelt wird

Ein Jrrſinniger.) Ein kürzlich aus der Jrren
anſtalt in Chicago entlaſſener Deutſcher Namens Eckbert,
überfiel eine reiche Bäuerin, tödtete dieſelbe ſowie deren
zwei Kinder und verwundete durch Revolverſchüſſe die ihn
verfolgenden Poliziſten. Schließlich erſchoß er ſich ſelbſt,
bevor die wüthende Volksmenge ihn lynchen konnte.

on herbem Mißge ſchick) wurde die Familie des
Wirthes Clever in Köln a. Rh. betroffen. Er hatte eine große
Gartenwirthſchaft im dortigen Stadtwald übernommen. Am
Eröffnungstage wurde Frau Clever krank und mußte ſich zu
Bett begeben. Bereits um 2 Uhr nachmittags konnte ihr
Gatte einen Erlös von 1000 Mk. zu ihr hinaufbringen.
Abends konnte er ihr mittheilen, es wäre ein ſchönes Ge
ſchäft geweſen. Als er dann nach dem Gelde fragte, welches
er ihr übergeben hette, war dies verſchwunden. Jn dem
Trubel hatte ſich ein Dieb in das Schlafzimmer geſchlichen
und, da Frau Clever ſchlief, das Geld geraubt. Durch die
Aufregung wurde Frau Clever in derſelben Nacht vom Herz
ſchlag gerührt und ſtarb. Jhr Gatte wurde über dieſes
Unglück geiſtesgeſtört, und der Bedauernswerthe mußte nach
der Jrrenanſtalt geſchafft werden.

Geim Kahnfah ren) find nach einer Meldung der
„Poſ. Ztg.“ aus Bomſt am Sonntag drei Mädchen ver
unglückt. Die Köchin, das Stubenmädchen und die
Kammerjungfer vom gräflichen Schloſſe zu Köpnitz machten
in Begleitung zweier Gaſtwirthsſöhne und eines Fiſcher
knechtes auf dem Köpnitzer See eine Kahnpartie. Jn
Folge Schaukelns kippte der Kahn um und die Jnſaſſen
deſſelben fielen ins Waſſer. Die drei männlichen Perſonen
konnten durch herbeieilende Leute gerettet werden, die drei
weiblichen aber, die im Alter von 29, 25 und 18 Jahren
ſtanden, fanden ihren Tod in den Fluthen.

Prozeß des Raubmörders Kögler.) Aus
Reichenberg i. B. wird unterm 20. er. gemeldet: Jm Prozeß
Kögler kam heute der Raubmord auf dem Töpfer Berge bei
Oybin zur Verhandlung. Frau Rauchfuß aus Dresden,
ſowie ſämmtliche übrigen Thatzeugen erkannten den Ange
klagten Kögler mit Beſtimmtheit als den Menſchen wieder,
welcher die Frau Rauchfuß verwundete und beraubte, ſowie
ihren Sohn Georg Rauchfuß erſchoß. Kögler leugnet und
behauptete, zur Zeit des Verbrechens in Ungarn geweſen zu
ſein. Das Urtheil wird am Freitag erwartet.

(Geſchloſſen) wurde das auf der Berliner Ge
werbe- Ausſtellung befindliche Alpenpanorama auf An
vrdnung des Treptower Amtsvorſtehers und Anregung des
Branddirektors Giersberg wegen feuerpolizeilicher Bedenken
bis zur Ausführung der verlangten Umbauten.

Eine wahnſinnige Kindermörderin.) Die
berüchtigte „Engelmacherin“ Dyer in London, die über
60 adoptirte Kinder erdroſſelt und deren Leichen in die
Themſe geworfen hat, iſt von den Gerichtsärzten als wahn
ſinnig erklärt worden und wird daher nicht vor die Ge
ſchworenen geſtellt werden.

Ueber einen angeblichen Juſtizmord
erhalten die Berliner Neueſten Nachrichten aus Graz

folgende Meldung Die Unſchuld zweier vor achtzehn
Jahren wegen Beraubung und Ermordung eines Poſtillons
zu lebenslanger Haft verurtheilten kroatiſchen Bauern kam
ſoeben an den Tag. Einer davon verſtarb bereits nach
ſiebenjähriger Haft, der andere reichte unzählige Bittgeſuche
vom Kerker aus ein, in denen er ſeine Unſchuldsbe
theuerungen ſtets wiederholte. Erſt der Maſſenprozeß gegen
die Steajebecer Räuberbande, die auch jenes Verbrechen
verübte, lenkte die Aufmerkſamkeit auf den fortwährend
Petitioni renden und veranlaßte die Wiederaufnahme des
e rn bei dem nun ſeine Unſchuld ſich heraus

ellte.
(Zum Schwabacher Bankkrach.) Es geht das

Gerücht, daß beim Kaſſirer des verkrachten Vorſchußvereins
Damasko außer den bereits entdeckten größeren Summen
wiederum 20000 Mk., und zwar in einer Schlummerrolle,
gefunden worden ſein ſollen. Jm ganzen ſollen jetzt über
100000 Mk. zur Stelle geſchafft worden ſein. Vielleicht
finden ſich bei einer eingehenden Unterſuchung der Sachen
Damaskos noch größere Summen, denn das Ganze hat
jetzt den Anſchein, als ob Damasko, als er ſah, daß Heim
ſich tüchtig an der Kaſſe vergriffen, ſelbſt anſehnliche
Summen beiſeite ſchaffte und Heim vorſpiegelte, er habe ſie
auch in Börſenſpekulationen verloren.

Ein engliſches Kanonenb vot) und eine Ab
theilung Truppen ſind nach dem Dorfe Newlyn in Corn
wall beordert worden. Dortige Fiſcher hatten die Fiſche,
welche von der Oſtküſte gekommene Fiſcherboote am Sonntag
gefangen hatten, vernichtet. Die Fiſcher von Newlyn ver
weigern den Fang am Sonntag aus religiöſen Gründen.

(Die zwanzig jährige kaiſerliche Sängerin
Brabetz,) eine Oeſterreicherin, iſt in Konſtantinopel
von drei Türken, die während der Abendmahlzeit in das
Haus ihres Stiefvaters Lombardo, des Kapellmeiſters des
GardeLaneierRegiments, eingedrungen waren, er mordet
worden. Es dürfte ſich um einen Racheget eines ver
ſchmähten türkiſchen Liebhabers handeln. „Stambul“ und
der „Moniteur Oriertal“ wurden in Folge der Veröffent
lichung dieſe Nacht ſuspendirt! Nach einer anderen
Verſion ſoll die That auf Anſtiften einer türkiſchen Dame
erfolgt ſein, deren Gemahl, ein hoher Palaſtbeamter, ſich in
das hübſche Mädchen verliebt hatte und ſie mit Anträgen
verfolgte. Ueber die Unthat ſelbſt wird übrigens noch be
kannt, daß die drei Mörder nicht nur die Sängerin
tödteten, ſondern auch den Vater und die Mutter, ſowie
einen gerade anweſenden Gaſt verwundeten hierauf zogen
ſie u trotz der Hilferufe der Ueberfallenen unbehelligt
zurück.

(Prinz Heinrich von Preußen) hat, wie aus Metz
gemeldet wird, das Gut Montarlier gekauft, welches
eines der größen Güter Lothringens iſt. Es gehören dazu
zwei umfangreiche Pachthöfe und ein großer Waldbeſtand,
in welchem noch jährlich Wölfe geſchoſſen werden.

(Jn die Luft geflogen) iſt auf dem Rhein bei
Aßmannshauſen am Mittwoch ein Mainzer Schlepp
dampfer in Folge Keſſelexploſion. Mit Ausnahme eines
Mannes iſt die ganze acht Köpfe ſtarke Beſatzung mit dem
Kapitän und ſeiner Familie dabei umgekommen.

(Ueber die Cholera in Alexandrien) entnimmt
die „Neue Fr. Pr.“ einem Privatſchreiben aus Alexandrien
Die Cholera breitet ſich ſeit einigen Tagen unheimlich raſch
aus. Bisher hatten wir angenehme Frühlingstage Und ein
kühler Wind ſtrich über das Mittelländiſche Meer vom Norden
her. Am Sonntag den 3. d ſtellte ſich plötzlich ein heißer
Südwind ein, eine Menge Saharaſtaub mit ſich führend.
Seit dieſem Tage iſt die Cholera, die ſchon im Dezember
vorigen Jahres in vereinzelten Fällen konſtatirt wurde,
mächtig zum Ausbruche gekommen und verlangt zahlreiche
Opfer, indem 95 pCt. der Erkrankten in wenigen Stunden
ſterben. Unter Anderen ſtarb an der Cholera vor wenigen
auch der GeneralSekretär der Stadt Alexandrien, de Lennepe,
der noch Sonntag Abends im Khedivial-Klub dem Tarokſpiel
huldigte und am kommenden Morgen bereits der Cholera
erlag. In der Stadt herrſcht ungeheure Panik. Wer nur
über die nöthigen Mittel verfügt, und die Plätze auf den nach
Europa abgehenden Dampfern ſind bereits für 14 Tage im
voraus vergriffen. Am ärgſten wüthet die Cholera in den
von Arabern bewohnten Stadttheilen, wo in Folge der un
beſchreiblichen Unreinlichteit und des mohamedaniſchen Fata
lismus jede Prophylaxis unmöglich erſcheint. Auch unter
den Aerzten hat die Cholera ſchon mehrere Opfer gefordert.

(Für den Elchwildbeſtand) in der Tawellninaker
und Jbenhorſter Forſt iſt, wie die kürzlich durch Forſtbeamte
vorgenommene Zählung ergeben hat, der verfloſſene Winter
ein ſo verluſtreicher und ungünſtiger geweſen, wie noch nie
ſeit langen Jahren. In einzelnen Beläufen hat ſich eine
Verminderung von 20 bis 25 Prozent herausgeſtellt.
Anfangs Februar trat in Folge Rückſtau des Haffes Hoch
waſſer und gleich darauf ſtarker Froſt ein, ſo daß meilenweit
alles mit Eis bedeckt war. Wenngleich nun die Hufe der
Elche auch ſehr ſcharf ſind, ſo nußtzen ſie ſich bei längerer
Bewegung auf dem Eiſe doch ab, und ſo ſind ſehr viele
Thiere zu Fall gekommen, ſo, daß ſich die Thiere nicht
weiter zu bewegen vermochten und dem Hunger und der
Kälte zum Opfer fielen oder von Forſtbeamten erſchoſſen
werden mußten

(Ein Seitenſtück zu dem lebenslänglichen
Studenten) in Greifswald wird der „Magd. Ztg. aus
Göttingen mitgetheilt. Jn den 70er Jahren war in
Göttin gen ein bemooſtes Haupt namens Beſte, das trotz
ſeiner grauen Haare unermüdlich weiter ſtudirte, und daß
kam ſo. Jhm war von einer wohlhabenden Tante ein
Stipendium von 400 Thalern jährlich teſtamentariſch ver
macht worden mit der Bedingung, daß dieſes Stipendium
ihm ſo lange verbleiben ſolle, als er mit Nutzen oder Erfolg
ſtudire, worüber ein Zeugniß eines Profeſſors beizubringen
ſei. Beſte hatte u. A. auch bei Prof. Klinckerfues belegt,
und Klinckerfues erzählte, wie gern er das verlangte Zeugniß
in folgender Form ausgeſtellt habe: „Er iſt unter meinen
Zuhörern ſtets der Beſte geweſen“, denn, fügte Klinckerfues
hinzu, er hieß ja der Beſte. Beſte hat denn auch bis an
ſein Lebensende in Göttingen ſtudirt.

(Als Kurioſum) möge erwähnt ſein, daß dieſer
Tage auf der Reiſe nach Berlin mit dem PD-Zuge eine
Ruſſin den Bahnhof Hildesheim paſſirte, die vier Kammer
dienerinnen und ſage und ſchreibe 16 Katzen bei ſich hatte.
Die Ruſſin hatte ein ganzes Wagenabtheil für ſich und ließ
den nen mit großer Zärtlichkeit beſondere Pflege zu teil
werden.

(Höchſte Ruhmſucht.) Aus Baden berichtet man
der „N. Fr. Pr.“: Den Kurgaſt Markus Herrmann, einen
Kaufmann aus Galizien, der ſeit dem 14. April in Baden
weilt, ließen die Lorbeeren Sucei's nicht ruhen, und ſo faßte
er den Entſchluß, 84 Tage zu faſten. Er konnte jedoch ſeinen
Vorſatz nicht ausführen, ſondern wurde dieſer Tage ganz

Zedactien, Drug und Verlag von Th. Röoßnear in Werſeburg.

entkräſtet ins Spital gebracht. Er behauptet, 21 Tage ge
faſtet zu haben. Es fehlten ihm alſo nur noch vier Tage
bis zu dem Termin, an dem er ſich nach dem „Syſtem
Succi“ durch ein ausgiebiges Beefſteak auf das Weiterfaſten
hätte trainiren können!

Reneſe Nachrichten.

Frankfurt a. M. 21. Mai. (H. T. B)
Geſtern ſtarb im Alter von 77 Jahren die
bekannte Pianiſtin Clara Schumann.

Bingen, 21. Mai, Ueber das geſtrige Schiffs
unglück am Bingerloch meldet der „Rhein
und Nahebote“ des weiteren Mittags 1 Uhr fuhr
das Dampfboot „Diſch Nr. 3“ von Aßmannshauſen
zu Berg mit einem Schiffe im Schlepptau. Bald
nach der Abfahrt, kurz vor dem Bingerloch, ſah
man zu beiden Seiten des Dampfbootes Dampf mit
großer Gewalt entweichen, und vernahm den Knall
des explodirenden Keſſels. Das Schiff drehte ſich
einige Mal im Kreiſe herum und flog dann in die
Luft. Der Kapitän mit Frau und Kindern,
7 Mann der Beſatzung und der Steuer
mann Erlenbach aus Caub fanden dabei
ihren Tod. Nur ein einziger Mann wurde
gerettet. Das im Schlepptau befindliche Schiff blieb
unbeſchädigt. Die Urſache der Kataſtrophe konnte
noch nicht feſtgeſtellt werden.

Moskau, 21, Mai. Jm Hofe des Petrowska
palais fand geſtern Abend eine Serenade von
1000 Sängern und eines 180 Mann ſtarken
Orcheſters ſtatt. Die Majeſtäten wohnten der
Serenade auf dem Balkon bei und bezeugten dem
Sängercorps Beifall. Die Menge brach in lebhafte
Hurrarufe nach jeder Nummer aus. Prinz
Ludwig von Bayern und der Prinz von
Neapel trafen um 10 Uhr hier ein und wurden
von den Großfürſten empfangen. Die Ehrenwache
ſpielte die deutſche und italieniſche Hymne.

Paris, 21. Mai. Während der geſtrigen
Vorſtellung in der Großen Oper riß das Kabel,
welches den großen Kronleuchter hält. Letzterer
durchſchlug die Decke der vierten Gallerie, tödtete
eine Perſon und verwundete zwei. Die Vorſtellung
wurde abgebrochen. Das Publikum verließ ruhig
das Haus.

Paris, 21. Mai. (H. T. B.) Aus Bordeaux
wird gemeldet, daß die franzöſiſche Regierung,
nachdem ſie die Aus lieferung des Advokaten
Fritz Friedmann an die deutſche Behörde zuge
ſtanden, bereits Weiſung an die Magiſtrats- und
Polizeibehörden bezüglich der Beförderung Fried
manns nach der deutſchen Grenze gegeben hat.

Paris, 21, Mai. H. T. B.) Die roya
liſtiſche Jugend iſt infolge Veröffentlichung des
Briefes des Herzogs von Orleans in große Auf
regung gerathen. Zahlreiche Verſammlungen
werden abgehalten und große Ereigniſſe ſollen ſich
vorbereiten.

London, 21. Mai. (H. T. B.) Aus Newlin
wird weiter gemeldet, daß die Truppen einen Theil
der Küſte beſetzt haben. Die Behörden, welche an
der Spitze der Truppen gingen, wurden ausgepfiffen
und mit Steinen beworfen. Jn Newlin haben be
kanntlich Schlägereien zwiſchen Fiſchern und Matroſen
ſtattgefunden. Jm Unterhauſe iſt eine von
270000 Frauen unterzeichnete Petition eingegangen,
worin dieſelben politiſche Rechte verlangen.

BöreſenBerichte.
Halle, 21, Mai.
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e e re empfiehlt W r. S erhomäen, sind in schönen Facons vorräthig

Nahere Auskunft ertheilt Schlachte morgen Sonnabend früh ein orvlteurs, B. Anfertigung nach Maass ühernehme
SteckKner, Lindenſtr. S Schwein S Vorhemdohes, binnen kürzester Zeit.Eine kleine re, gut eingerichtete und e e Kragen, 2 Adolf Schäfer

Reſtauration Veisek a Pera 50 Mansonetten, 000000Rerſeburg) wird zum 1. Oet. zu pachten Wrrst 60
t. Offerten unter C. B. AG G an die Vuw (Saaltrae d l. echeen L. Springer, Saalſtraße 5.

400 Seidel Liter) Se vent nwelche bei mir nicht mehr d ter 1 Schwein V Ad

Find im Einzelnen preiswerth zu verkaufen. Frau BRöhme. Teichſtraße 10.Kiessler, Feldſchlöſzehen. und verkaufen Sachteſchwemn i Wurſt 60 Pf. Fleiſch 50 f. Speiſek Am Plugſtfetertos
e Kurzeſteahe 11. e Futterkarto ffeln Eröffnungsfahrt

re e Wellmüloh, Magermaileh, habe noch große Poſten zu billigſten Tages
Ein gemlich neuer Hinterlader süsse Sahne e Derenkehr preiswerth zum Vertapf 89 täglich 2 mol friſch Saale r wügnnn pfer7 t ſaure Sahne, Schlagſahne, e Kaiser Prledriech.

Shlipse
bringe zu billigen Preisen 2. Empfehlung

Schlacg G S rr 2 Seineund verkauf
Fleiſch à Pfd. 90 Pf. Wurſt 60 Pf.
von Nachmittag 4 Uhr an.

S

5

r AlleDenenZwei hertſchaſtliche Bohnrugen. dicke Milch in Satten, r e
er

el. iense oe e e el Abfahrt von Merſeburg nach Dürrenberge e e ſaure Milch und Quark, 9 Uhr vorm. und 2 Uhr nachm.ſtall ſowie ſind r
1

iſt di 5 Meinen werthen Kunden zur von Derrenb h Veſta sbegehen ſener i die Parterre Sahnnng ſöſne Molkeret- Koohbutter, Hachricht, daß von jetzt an wieder ehe e entee
Badeſtube und Gartenbenutzung ver malz und i c 6 Uhr nachmittags.igshalber zu vermiethen und ſofort oder Schmalz und Margarine Gänſe, H ähnchen, Rückfahrt von Veſta nach Dhrrenberg Uhr
zu beziehen. Zu erfragen bei in verſchiedenen Preislagen emvpſiehltſpäter z r. 5 nachmittags, 52 Uhr n itFrau E. Echöulicht, Schmaleſtr. 5. Carl Rauch, Markt 28 Suppenhühner und Lage e e achmi

Eine halbe Etage d b r von Dürrenberg nach Merſeburgd v miethen und 1. Juli zu beziehen 4 De Kauf Tau Er r ut zu veritti d Juli zu Einſteigeplatz: Heuſchkels Berg links.Lanchſtädter Straſze 18. AMSVO e a zu hoben ſind. 9 r n et Zahl Betheiligung ladet ein
Ein Temeres Logis iſt an einzelne Leute Wegen anhaltender Krankheit bin ich ge F. x R V hochgeehrtes Publikum von Merſeburg und

zu vermiethen und r onnen, meine Sand 14. lünmgegend ergebenſt ein

4 en r e verw. Jr. E.4 ne möbl. Stube Putzartikel, e an eje der Badeanſtalt zu vermiethen als Müte, Wäncken, Blumnrew, Se der WMWata v re G en iLentzaer Straßze 4 (Heuſchkels Berg. Federn d n Jl C Matjes Heringe e um e
Srenndſiche Sohlafſel u er a Stück 15 Pf. a8 eundliche Schlafſtelle u R 5 er O empfehlt Wolff ladet freundlichſt ein

n vermiethen Mälgzerſtraßze 10. Oelgrube Nr. 26. Be Alle Pngstgeselisehsft.



zu Können, s0 2. B.

hatte ich auf meiner jüngsten Binkaufsreise Gelegenheit, in Folge ungünstig

einen grossen Posten letzter Neuheiten in Damen-Confection
u erwerben und bin daher in der Lage, solche zu G O villigen, noch nie dagewesenen Preisen abgeben

Louvre- Kragen äas Stiek 10 Pf. Prima Damen. Jacketts das Stück 3,75 M.
Prima Engl. Regen- Paletots 6,75 M.

Man beachte die Auslagen üm den Schaufenster

Gtto ob wie

A. S
er Mitterungs- Verhältnisse

U. S. W.
M.

EntelA. t
Sommer Pferdedecken

aus Leinen und Drell, complet
mit ſämmtlichem Lederzeng 2e.,

das Stück von 50 K. au.

Anto Don
Wühelmsbarg.

Heute Freitag Abend
Salzknochen mit Meerrettig.

Birblas.

ihr.
Zum Pfingsttanz

den 2. Feiertag und Kleinſingſtens ladet
freundlich ein die Pfiugſtgeſellſchaft.

Buürger-Scheiben
Schützen-Gilde.

Unſer diesjähriges
dSfſingſlſchießen

beginnt am Montag den 25. Mai er,
von Nachmittag 4 Uhr ab, mit Probeſchießzen.

Dienſtag den 26. Mai, Nachmittag 2 Uhr,
Fortſetzung des Schießens.

Mittwoch den 27. Mai, Nachmittag 2 Uhr,
Fortſetzung des Schießens. Um 6 Uhr Procla
mirung des Königs. Abends 8 Uhr Ball.

Die Einlage beträgt pro Nr. 1 Mk. 80 Pf.
Hierzu ladet Gaſtſchützen, Freunde und

Gönner der Geſellſchaft höflichſt ein

da Birma
Auf Obiges bezugnehmend, werde

ich bemnht ſein, für gute Speiſen
und Getränke ſowie anfmerkſame
Bedienung Sorge zu tragen.

Gustav Mehtlev,
Reſtauratenr.

d W Allgemeiner Turnverein.
Am 1. Pfingſtfeiertag

Nachtturnfahrt
nach

SchkenditzLindenan.
Abmarſch morgens 2 Uhr
Sammelort: Waterloobrücke (Neumarkt)
Die Turnſtunde am Sonnabend fällt aus.

Der Vorstamcdl-

Freitag den 22. d. M. ſteht
wieder ein großer Transport
Weser-Marsch-Kühe

S bei mir zum Verkauf.
Louis Nürnberger.

r

fie kör

Garanh gaben grösgen acone
oberfriftt allebis jetzt auf den Markt gebrachte Sensen dureh ihren

grossartigen Und besondere lange anhattenden Schnitt
Preisgekrönt auf vielen Ausstellungen.

Megerlage hbeiz

Carl Baum, (elgrube Nr. 9.

T S e

Aachener Sensen halte stets am Lager.

jeder Art.

Halleſcher PortlandCement
iſt von größter Bindekraft, ſteter Gleichmäßigkeit

und unbedingter Volumenbeſtändigkeit bei denkbar
günſtigſter Mörtelausgiebigkeit zu Hochbauten und

S Waſſerbauten, Canaliſtrungen und Cementarbeiten
Lager in ſtets friſcher Waare von

i und Tonnen und in Säcken bei
Ecl. (lauss, Merseburg.

auf d Kimnderpiatze geben werde, da ich vor e

mir die Gunſt des Publikums erworben habe, ſo h
t zahlreichen Beſuch, indem ich nur

orsten Ranges
Achtungsvoll

diesmal auf einen recht zah
Spezialitäten

Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Um gegend
die ergebene Anzeige, daß ich während der Pfingſtfeiertage einen

ans vom Vorstellungen
da ich vor einigen Jahren

offe ich auch

e

Otto Gündtlaerx, Director.
MännerTurnBerein

1 ierte
Ausflug mit Damen

nach Kötzſchen.
Sammelort: Funken

S burg, 2 Uhr.Der Vergnügnungsausſchuß.

Sauberes Mädchen

S geſucht a 29.
M Sommer-, Sports,

Touriſten Radfahrer,
TurnerHemden

und Tricots
zu Original Fabrikpreiſen.

Ohue Concurreuz.

Itto Iunle
Kaſſenöffnung 72 Uhr.
Eonntag u. Montag Nachm. präcis 4 Uhr

Gxtravorſtellungen im Garten.

Eintritt: Erwachſene 50 Pf., Kinder 25 Pf.

Reichskrone.
Donnerstag den 21., Sreitag den 22.

und Sonntag en 24. Mat
e Nur 3 Gäßvorſtellungen.

Sennor Arhaff, „König der Zauberer“,
Sennora Jzabel, „die ſchöne Andaluſierin“.

Spaniſche Hoftünſtler vom Königlichen
Colyſenm in Liſſabon, in ihren hervor
ragenden Kunſtvorſtellungen, titulirt z
2 Stunden im Wunderlande.

Hoehſfeineo Wauxzatütem-Scireée.
Das Großartigſte in dieſem Genre.

W 100060 Mark ſind angewandt
worden, um die größten Effekte und Ueber
raſchungen liefern zu können.

Kein fauler Zauber!
Vorverkauf im Cigarrengeſchäft des Herrn

Heinr. Schultze Fwum., kl. Ritterſtr. Sperr
ſitz n Loge 80 Pf., 1. Platz 60 Pf., 2. Platz
40 Abendraſſe: Sperrſitz und Loge 1 Mk.
1. Platz 75 Pf. 2. Plat 50 Pf., Kinder 25 Pf.
Schülerbillets 60 Pf., Gallerie 30 Pf.

Anfang 8 Uhr

Herren Wäſche

Viele Neuheiten in Kragenm,

Mamschettem,
Serviteurs,

Oberhemdem,
Chemisetts und ShIipse

zu außerordentlich billigen
Preiſen.

Mtto Dobk o.

Sommertheater im Tivoli
Direction Oscar Drescher.

Sonmmseeag en 24. Na 4896.
Eröffunngs- Vorſtellung.

1. Vorſtellung im Abonnement.

Novität! Novitüt!Der grosse Prophet.
Operettenpoſſe in 4 Akten von Leon Treptow

Muſik von Steffens.
Mit durchſchlagendem Erfolge über 300

Mal in Berlin aufgeführt.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Montag dem 25. Maß 499
2. Vorſtellung im Abonnement.

De GeelSchauſpiel in 5 Akten und 1 Vorſpie
von Wilhelmine von Hillern.
(Repertoirſtück aller Bühnen.)

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr
Dienstag der 26. FIeis A89 G.

3. Vorſtellung im Abonnement.
Neun einſtudirt. Neu einſtudirt.

Der Weg zum Herzen
Luſtſpiel in 4 Akten von Adolph L'Arronge

(Erfolgreichſtes Repertoirſtück.)
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
e Des Vorverkauf zur Eonntags

vorſtellung beginnt bereits Domm
Hemd in den betreffenden Borver-
kaufsftellen.

Feuerverſicherung.
Eine angeſehene, gut fundirte deutſche

FeuerVerſichernungs Aetien- Geſellſchaft
ſucht für die Stadt Merſeburg und Umgegend
einen tüchtigen Agenten gegen hohe Proviſton

und unter ſonſtigen ſehr günſtigen Bedingungen

zu engagiren (H. 43751Offerten sub R. B. 1592 beſorgen
Haaſenſtein Vogler A. G. Köln g. Rh.

Mtl. b. 50 Mk. Kebenverdienſt
ar do ja e agalstp zagea e u G atplab le ae o be dlaagz 2quagraaſp Bn2g

Ein ordentliches Mädchen für Küche und
Hausarbeit pr. 1. Juli geſucht.

Zu erfragen
Clobigkaner Strafze 5, im Laden.

WSommer- Garten

und Reſtaurations

Aſcdecen,
bgepaßt und vom Stück, ſowi
Ue Arten in Tiseh-, Tarel
u. Wirthsehafts-Wägsch

I beſtbewährter Fabrikate, zu ſehr
illigen feſten Preiſen.

W
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